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cher in Ehe eeition: große Kitterſtraßze Nr. 28.

ſpanſ Dienſtag den 29. Kpril. 1879
f. Für die Monate Mai und Juni werden dem Volke heilſam ſein kann, iſt diejenige, welche ſeiner ehrenwerthen perſönlichen Geſinnung ge

menents auf den Werſeburger Correſſon- jede Jdee des Staates mit der Wurzel zerſtört, geben. Er hat nämlich in einem Schreiben an
en reiſe von 84 reſte 80 f. von allen alle Traditionen, Ordnung und Claſſen des den König von Belgien die Oppoſition der Biſchöfech ſalten. Koſthoten, ſowie in der Extedition ruſſiſchen Staates drüber und drunter wirſt. gegen das Unterrichtsgeſetz mißbilligt und den
ſerete funden hei der großen Auflage des Unſere Sache das iſt die ſchreckenerregendſte, voll belgiſchen Katholiken geſtattet, ſich demſelben zu

e die zweckentſprechendſte Verbreitung. ſtändigſte, mitleidsloſeſte und univerſelle Zerſtörung. unkerwerfen. en In dieſer Welt eine Alles zerſtörende, unüberwind Die ruſſiſchen Nihiliſten treiben ihr Unweſen
9 u Frage der Nachverſteuerung des ſiche Macht zu concentriren, das iſt unſere ganze ungeſtört fort. Sie gehen in ihrer Frechheit ſo

aße Tabaks. Sltganiſation, unſere Verſchwörung und unſere weit, Abends an die Scheiben der öffentlichen
n Gutachten von Profeſſor Bluntſchli in Aufgabe Ferner wurde bei dem genannten Laternen ihre Plakate anzukleben. In Kiew wurde

dberg über die Nachbeſteuerung des Tabaks Finkelſtein ein Exemplar der Nr. 29 des „Wſſerod ein Attentat auf den Gouverneur verübt. Sein
e de Rechtsordnung“ iſt als Manufkript ge hom 15. März 1876 vorgefunden, in dem die Wagen wurde umringt und mit Stöcken hineinge
abe. in Frankfurt a. M. im Commiſſtonsverläge Aufgabe und Organſſation der ſozial-revolutionären ſchlagen. Der Gouverneur verlor ein Auge und

n o Puls (dem HandelskammerSeerekär) Kreiſe in Rußland behandelt wird. Es wird in wäre wohl noch ſchlimmer zugerichtet worden, wenn
t. m nen. Der berühmte Rechtslehrer kommt zu dem betreffenden Artikel die Bildung von Vereinen ſein Kutſcher nicht auf die Pferde eingehauen

an M Shluſſe. die Form der Nachſteuer ſei fein zum Zwecke der Niederwerfung der alten geſell hätte, welche dann im wilden Galopp mit dem
S t ind ünſilich zurecht gemacht, die Sache ſchaftlichen Ordnung, namentlich unter der Jugend, Wagen davonſtürmten.
h ine nachträgliche Zoll und Steuer empfohlen und die alsbaldige Erhebung der deutſchen Es iſt ſo ziemlich ſtcher, daß zum Fürſten von
d n a in auf bereits verzollte und verſteuerte Ob Sozialdemokraten zu offenem Kampfe in Ausſicht Bulgarien der Prinz von Battemberg gewählt

n das Kechtsgefüht des Volkes ſei es geſtellt. Zum Schluß wird die Solidarität der werden wird.
im weniger betenklich, eine liſtige Ver ſozialiſtiſchen Repoluttonäre aller Länder proclamirt England und Frankreich haben an den Viee
non hie n nes Rechtsbruchs als einen offenen und in letzter Begtehung hervorgehoben, daß die könig von Aegypten eine gemeinſchaftliche Note
ranco, ind M höbruch ertragen zu müſſen. Daß auf ſolche ſozialiſtiſch-revolutionäre Bewegung eine inter gerichtet, worin derſelbe aufgefordert wird, gemäß
ten die ne viel ökonomiſche Intereſſen verletzt und Ver nationale Sache ſei und für ihren Sieg auf die den von ihm eingegangenen Verpflichtungen engliſche
t n rhte ſeſchädigt werden, ſei nicht zu be Unterſtühung der Arbeiterklaſſen der verſchiedenen und franzöſtſche Miniſter zu ernennen, bezüglich
n en G e nicht blos die erlaubte Unter Länder rechnen könne. Unter den Papieren Lieber deren ohne Zuſtimmung Englands und Frank

wung des Kaufmannes, der große Vorräthe im mann's wurde eine Proclamation vorgefunden, die reichs ein Wechſel nicht werde eintreten können.
t auf die künftige Zollerhöhung bezogen, ſich in erſter Linie an die jüdiſche Jugend Europas Wir halken dieſe Note vorläuftz für ein Stück

r Wiiſe vernichtet, welche den anerkannten richtet und in der es u. A, heißt „Die inter Papier und der Khedive wird ſtch durch dieſelbe
r nrundſäten Hohn ſpreche, ſondern es werden Nationale Brüderſchaft der Arbeiter kennt keine auch nicht zu ſehr in s Bockshorn jagen laſſen.
2 M eäner ſolchen Maßregel auch die betroffen,3 e Eintheilung der Menſchheit in Stämme unde micht aus Rückſicht auf künftige Zoller nen Sie e nur nützliche Arbeiter Deulſchland.

n ſich Waare angeſchafft haben. Wie der nd ſchädliche ſoziale Drohnen. Und dieſe ehr (eber die diesjährigen Mansver
mann und der Fabrikant in ungerechter eiten ſich vor zu einem ent reiſen) des Kaiſers erfährt das Berl. Tgbl.“n geſchädigt werden, welche berechtigt geweſen, en n nterbeheer Wir folgendes: Am 1. oder 2. September Parade des

a ormalen Gang der Geſetzgebung und eine ſagen dies, damit ſich auch das jüdiſche Proletariat Gardecorps, am 4. Reiſe nach Oſtpreußen, am
Seil an mäße Fortbildung des Rechts zu erwarten, an dieſer großen Sache betheiligt, denn der Kelch 5. Parade, 6. Corpsmanöver, 9. und 10.
nnbn werde auch der Landwirth getäuſcht, der noch ihrer Leiden iſt voll. Komme dem Proletariat zu Rückreiſe nach Berlin am 11. Reiſe nach Pommern,
Ker und el n e beſitze. Der Staat könne Hülfe, Jugend! Mag ſie zuſammenſtürzen die 12. Parade, 13. Corpsmanöver, 14. Ruhe, 15.

wiſſe vor dem Geſetze abgeſchloſſenen Handels alte Welt der Unwahrheit und Unterdrückung der und 16. Feldmanöver des 2. Armeecorps, 17.
aerhoſten nd den vorher ſchon vollendeten Tabak Arbeiter mit den Schlägen und Kämpfen für Rückreiſe nach Berlin am 18. Reiſe nach Straß

en mit neuen Zöllen und Steuern be Wahrheit und Freiheit. Und dann auf den burg im Elſaß, 19. Parade, 20. Corſsmanöver,
n ne einen ſchweren Eingriff in das Privat Trummern derſelben wird in hellſtrahlendem Lichte 21. Ruhe, 22. und 23. Feldmandver des 15,

e die Freiheit ſich entfalten, die rothe Fahne der Armeecorps, 24. Rückreiſe nach Berlin.
igse Ein Nihiliſtenprozeß in Berlin. ſozialen Revolution Dieſe Proclamation iſt auff (Prinz Karl iſt zum Zwecke der völligen
sein Keitag wurden vom Berliner Stadtgericht Veranlaſſung des Liebermann, welcher anſcheinend Geneſung im ſtrengſten Jncognito in Venedig ein
tragse 29 iüſſtſchen Studenten Liebermann (genannt der Verfaſſer iſt, gedruckt worden. Bei Lieber getroffen

Amann) Gurewitz und Aronſohn wegen Störung mann wurde außerdem ein Brief ohne Unterſchrift, Zur Juſtizorganiſation.) Zum
hen Ordnung und Theilnahme an einer de dato Genf, den 27. November, vorgefunden, Präſtdenten des künftigen höchſten Gerichtshofes

wen Verbindung verurtheilt und zwar Liber in dem es u. A. heißt Endlich (aber nur unter Preußens, des Dberlandesgerichts Berlin, iſt, wie
j s gen und Gurewiz zu e neun Monaten und uns, hören Sie, verbrennen Sie ſogar dieſen Brief) es heißt, der zeitige erſte Präſident des Apellations

g. hn zu vier Monaten Gefängniß Wir bin ich auf eine Gruppe der That geſtoßen, welche gerichts in Paderborn Meyer in Vorſchlag gebracht
n einiges aus der Sehand en it, weil wirklich 100 000 Rubel beſitzt (ausgeſtrichener worden. Die Namen der Mitglieder des Reichs
für du We hier und da ein Streiflicht n de Nihilis Name) hat auf dieſe Summe einen Wechſel aus gerichts ſollen erſt nach Vollziehung der Er
erfabrti wirſt. Es kam ein Schriftſtück zur Ver geſtellt und wird denſelben bei den Verwalkungs nennungen ſeitens des Kaiſers veröffentlicht werden.

n welches bei einem ruſſtſchen Studenten Perſonen aufbewahren. Das Geld zum Organ Indeſſen haben die einzelnen Regierungen den von
mir 79 plon Finkelſtein aufgefunden worden war und haben größtentheils meine Landsleute hergegeben. ihnen vorgeſchlagenen Mitgliedern ſchon vor einiger
April öert Welchem es heißt 16. Man darf ſich nur Fürſt und ich ſollen das Organ dieſer Partei Zeit bezügliche Mittheilungen gemacht, um ſie in

ß der S 3 S S Sdmſenigen relativen Nutzen leiten laſſen, den der That organiſtren. Zehntauſend Franes ſind den Stand zu ſetzen, ſich auf den Umzug nach

g4 ie n iner gewiſſen Perſönlichkeit der Revo daſür vorhanden. Es wird nothwendig ſein, ſich Leipzig vorzubereiten und ſich dort eine Wohnung
e eng So e eſter nie auch mit der Organiſation, dem Wege Ver zu ſichern. Auffallender Weiſe, ſchreibt das „B.
e gen Perſonen ſtehen, welche am allerſchad bindung) zu befaſſen, wenn es gelingen ſollte das ſind die außerpreußiſchen Regierungen ſehr

n in und gefährlichſten für die revolutionäre ſelbe zu organiſtren, und auch für die Ein viel entgegenkommender geweſen, als die preußiſche
t nſſation ſind, deren Tod ein plötzlicher und ſchmuggelung von Leuten und Waffen, wenn jene ſo daß die preußiſchen Mitglieder des Reichsgerichts,

h l re rinn a mer, der die Regi hruppe ſich wirklich entſcheiden ſollte, zu handeln. als ſte nach Leipzig kamen, um Wohnungen zu
t r gerungen in hohem Grade Gruppe n miethen, mit denjenigen Quartieren vorlieb nehmenn und ihre Macht e ſt üt ind e ee t rſchüttern kann, indem Volikiſche Aeberxſtchk. mußten, welche ihre nichtpreußiſchen Collegen ver

n ntelligenten und i en und energiſchen Factors zu 23. Die einzige e Der Papſt hat wieder einmal ein Zeichen ſchmäht hatten.
b z h



(Has neue Reichstagsgebäude.)
Zwiſchen dem Staatsminiſter Hofmann, als Ver
treter des deutſchen Reiches, und einem Bevoll
mächtigten des Grafen Raczynski iſt am 15. v.
M. der Vertrag abgeſchloſſen, welcher die Grund
lage ſür den Geſetzenkwurf, betreffend die Errichtung
eines Reichstagsgebäudes, bildet, der am Donners
tag dem Bundesrathe zugegangen iſt. Graf Rac
zynski wird für die Abtretung ſeines Beſitzthüums
an das Reich 1100000 Mk. erhalten, während
nach einem mit der deutſchen Eiſenbahnbaugeſell
ſchaft getroffenen Abkommen die dieſer Geſellſchaft
gehörigen Grundſtücke an der Sommer und Doro
theenſtraße, falls deren Ankauf zur Vergrößerung
des Bauterrains für das Parlamentshaus nöthig
erſcheinen ſollte, mit 3 730000 Mark bezahlt
werden ſollen.

(Aus dem Cultusminiſterium.) Ge
rüchtweiſe verlautet, daß an maßgebender Stelle
in Erwägung genommen ſein ſoll, die Medicinal
angelegenheiten vom Cultusminiſterium abzuzweigen
und einem andern Reſſort zu übertragen.

(Miniſterieller Erlaß.) Nach einem
neuerlichen Erlaſſe des Miniſters des Jnnern ſind
auch die jüdiſchen Mitglieder einer ſtädtiſchen oder
ländlichen Gemeinde für verpflichtet zu erachten, zu
den Koſten der Unterhaltung bezüglich Vergröße
rung des Begräbnipplatzes beizutkragen, wenn dieſer
eine commüungale Anſtalt iſt. Selbſtverſtändlich
können ſie ſich entweder ebenſo wie alle übrigen
Gemeindeglieder des Begräbnißplatzes zur Beerdi
gung von Leichen bedienen, haben aber nicht das
Recht, die CEinräumung einer beſonderen Abtheilung
zu verlangen legen ſie einen eigenen Friedhof an,
ſo werden ſie dadurch nicht der Beitragspflicht für
den communalen Begräbnißplatz enthoben.

(Bayeriſches Vaterland.) Das ſchon
beſprochene Schreiben des Cardinalſccretärs Ning
an Dr. Sigl beſteht in der That. Jm geſtrigen
„Vaterland“ veröffentlicht Dr. Sigl den Erlaß
des Eardinals Nina mit dem Bemerken, daß dieſer
Schlag der denkbar ſchmerzlichſte ſei, weil er von
Rom komme, für welches das Blatt ſo viel ge
kämpft und erduldet habe. Es (das Blatt) wolle
jedoch zeigen, daß ſeine katholiſche Ueberrzeugung
nicht bloß Schein ſei, es wolle die Kirchenautorität
nicht herabziehen, ſondern ſich derſelben unter
werfen. Habe es mit ſeinem Auftreten gegen den
Nuntius gefehlt, ſo beuge es ſich vor dem ihm
gewordenen Tadel und ertrage alles ohne Zorn
und Groll.

S Eine Vermehrung der Artillerie
iſt in Ausſicht geſtellt, weil uns die franzöſtſche
Artillerie angeblich überlogen ſein ſoll, was wir
nicht glauben. Aber das glauben wir, daß uns
die Geſchichte wieder heidenmäßig viel Geld koſten
wird.

(Theater-Conceſſionen.) Wie wir
hören, ſoll die Mehrzahl der Bundesregierungen
dein deutſch conſervativen Antrage auf Verſchärfung
der Conceſſtonsbedin ungen für das Theatergewerbe

nicht abgeneigt ſein. Speciell ſoll die bayriſche
Regierung ſich ausdrücklich für eine ſolche Ver
ſchärfung ausgeſprochen haben. Obgleich wir
gegen jede Beſchränkung der Gewerbefreiheit ſind,
können wir doch angeſtchts ſolcher Fälle, wie der
vor einigen Tagen hier in Merſeburg vorgekommene
Roſenberg ſche die Einführung einer Cautionspflicht
(damit wenigſtens die Mitglieber eines Unternehmens
geſtchert ſind) für Theaterdirectoren nur empfehlen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Der Reichstag iſt geſtern wieder zuſammenge

treten. Die erſte Sitzung des Zolltarifs wird
vorausſichtlich am Donnerstag ſtattfinden.

die Pf

gewürdigt wird, damit ſich überall tüchtige und vor
allen Dingen ehrenwerthe Leute um dieſe Stellen
bewerben. Für das prozeßführende Publikum iſt
die amtliche Thätigkeit des Gerichtsvollziehers im
gewiſſen Sinne die wichtigſte, wichtiger ſelbſt,
als die des erkennenden Richters denn was hilft
dem Gläubiger das beſte Erkenntniß, wenn er kein
Geld bekommt, und gerade die Gelderlangung ver
mittelt der Gerichtsvollzieher.

Zwei weſentliche Functionen im Prozeßverfahren
liegen in der Hand des Gerichtsvollziehers: das
Zuſtellungsweſen und die Zwangsvollſtreckung
Während jetzt die Gerichte durch ihre Beamten
Schriftſätze und Ladungen zuſtellen, haben in Zu
kunft die Parteien ſelbſt (von einigen Ausnahmen
abgeſehen) für die Zuſtellungen zu ſorgen, und ſie
müſſen ſich hierbei der Gerichtsvollzieher, ſei es
direct oder durch Vermittlung des Gerichtsſchreibers
bedienen. Daſſelbe gilt von den Anwälten, wenn
nicht etwa dieſe von der Beſtimmung des S 181
der Civ.Proz.Oren. (Zuſtellung von Anwalt zu
Unwalt) Gebrauch machen, was der Regel nach
nur vorkommen wird, wenn beide Anwälte an dem
ſelben Orte wohnen. Weder die Partei noch ihr
Anwalt kann den zuzuſtellenden Schriftſatz ſelbſt
zur Poſt bringen das Alles iſt (abgeſehen von
dem hier nicht intereſſtrenden 9 179 der Civ.Proz.
Ord.), Sache des Gerichtsvollziehers. Und wie oft
hängt von der Rechtzeitigkeit der Zuſtellnng Sein
oder Nichtſein des ganzen Rechtes ab!

Aber wichtiger noch wie die Function des Ge
richtsvollziehers als Zuſtellungsbeamter iſt ſeine
Thätigkeit als Vollſtreckungsbeamter. Zwar gehört
die Zwangsvollſtreckung in Forderungen, in unbe
wegliches Vermögen, ſowie die Execution behufs
Erzwingung von Handlungen und Unterlaſſungen
nicht zum Reſſort des Gerichtsvollziehers. Aber die
Zwangsvollſtreckung in bewegliche Sachen, welche
bekanntlich die Regel bildet, und zwar hier ſowohl

ändung, als die Zwangsverſteigerung, die
Fortnahme herauszugebender beweglicher Sachen,

zieher. Insbeſondere iſt dieſer auch zur Empfang
nahme der Gelder welche der Schuldner entrichtet,
autoriſtrt, dergeſtalt, daß eine Beſtimmung des Gläu

Gerichtsvollziehererfol
ner und jeden Dritten rechtlich unwirk
iſt. Man hat ſeiner Zeit in der Reich
Commiſſton vielfach über die Aufnahme dieſ
ſtimmung in das Geſetz geſtritten.
die mannichfachen Klagen erinnert, welche über
Verunkreuungen der Gerichtsvollzieher in Bayern,
weniger allerdings in Hannover und Rheinprovinz
geführt werden. Nichts deſto weniger ſind alle
auf die Zuläſſigkeit von Beſchränkungen der Voll
macht des Gerichtsvollziehers gerichteten Anträge
abgelehnt worden.

So iſt denn der Gerichtsvollzieher mit einer die
Geldintereſſen des Publikums im hohen Grade be
rührenden Machtbefugniß ausgeſtattet worden. Um
ſo vorſtchtiger wird, wie zu erwarten ſteht, die
Landes Juſtizverwaltung bei der Auswahl der

stags

Die neuen Jnſtizgeſetze.
VI.

Die Stellung des Gerichtsvollziehers.
Einer uns über dieſen Gegenſtand aus ſpeziell

intereſſtrten Kreiſen zugegangenen Anfrage zufolge
ſchalten wir den folgenden Artikel, welchen wir
der „Magdeb. Ztg. entnehmen und dem wir nichts
hinzuzufügen haben, ein. Der Verfaſſer ſchreibt

Die Wichtigkeit des Amtes eines Gerichtsvoll
zichers nach dem Gerichtsverfaſſungsgeſetze und den
neuen Prozeßgeſetzen wird vielfach im Publikum

als Gerichtsvollzieher anzuſtellenden Perſonen ver

unterſchätzt. Gerichtsbote, Gerichtsexecutor, Ge hundert Thaler kann man heut zu Tage ein
richtsvollzieher werden gewöhnlich auf gleiche Linie zuverläſſigen und pflichttreuen Gerichtsvolh
geſtellt, und, da das Gehalt der Erſteren nur gering nicht haben. Sollen die Geldintereſſen des h

licher bei der Fleiſch und Wurſt Fabrikation nöthigen

die Exmiſſtonen, ſowie die Verhaftung von Civil
perſonen erfolgen lediglich durch den Gerichtsvoll- bereits conſtituirt.

der und Obigers, die Zahlungen dürften nicht an den
gen, für den Schuld

ſam

er Be
Es wurde an

ichti. zu wünſchen Idatz grade die finanzielle Stellung des Gerihg
vollziehers möglichſt bald bekannt würde.

ſich

n ſchen un

t in MeVon allen Seiten her, ſo ſchreibt man d
„„Halliſch. Ztg.“, vernimmt man Klage, daß da

Waſſer in Flüſſen, Bächen, Teichen und Sen dung
Zuführung giftiger Stoffe verderbt wird. Aug
unſer Saalſtuß hat unter dieſer Calamität u leden

und kann es daher nicht Wunder nehmen, da
die Fiſcherei immermehr den Krebsgang antritt n
die Waſſer ſelbſt für den Gebrauch für Menſch

und Thiere unbrauchbar gemacht werden, da vie leſt
Beiflüſſe der Saale ebenfalls als Abzugskanale e
allen Unrath dienen, ſo z. B. die Wwelhe C
und die in dieſelbe mündende Pleiße. Neueidingh
wurde das Waſſer der weißen Elſter in Je en
genauen Prüfung und Unterſuchung unterwoſſe
die leider ein ſehr trauriges Reſultat ergaben, den
man fand in dem anſcheinend klaren Waſſer ſt
Farbſtoffe, Arſentk u. ſ. w. und zwar in der
ſundheit ſchädlichen Mengen. Und dies ſohn
daß die Elſter ein ziemlich raſcher Fluß mit vielen
Kiesſand iſt, der ſich alſo ſelbſt desinſtzirt un
ſtltrict. Die ſchädlichen Stoffe aber werden u
führt aus den Städten Plauen, Greiz, Gerg, e
Leipzig c. Noch ſchlechter ſteht es Um das Wiſſ
der Pleiße, das ſchon ganz giftig glanzt und b
ſtimmt derartige Stoffe noch viel mehr enthäl
Und das Alles muß unſere Saale verſchlucken un
die armen Fiſche mit!

Jn Weißenfels, wo ſeit einiger Zeit ſchon
regelmäßig Milchreviſtonen ſtattfanden, mußte
trotzdem am 23. d. wieder 200 Liter Milch
denen ſtch nicht weniger als 20 Wiſſerzuſa
befand, in die Straßenrinne ausgegoſſen werden

Der „ſächſiſchethüringiſche Fleiſcher
Verband“ beabſichtigt in Nordhauſen an 18

und 19. Mai dieſes Jahres eine Ausſtellung ſämm

Phono

Maſchinen zu veranſtalten. Ein Comité hat ſich

Der anhaltiſche Staatsminiſter von Koſt
empfing am 22. d. die ſämmtlichen KreisVorſtehe

Oberbürgermeiſter des Landes, um aus den
Händen das dem herzoglichen Paare zur Feie
ihres auf dieſen Tag fallenden ſilbernen Hoch
zeitsfeſtes vom ganzen Lande dargebrachte Kä

pital im Betrage von 36000 Mark u
Zwecke der Gründung einer Stiftung n
gegen zu nehmen. Das herzogliche Paar befind
ſtch zur Zeit im ſüdlichen Frankreich und kehrt er
in einigen Wochen von dort zurück. Von ein
Feier des feſtlichen Tages iſt aus dieſem Grund n
abgeſehen. Das Offtziercotps des 93, Regiments
hat dem Herzoge, als ſeinem Chef einen Tafel
aufſatz in Bronce gewidmet. Derſelbe ſtellt
alten Deſſauer zu Pferde dar, wie er vor d
Schlacht bei Keſſelsdorf ſeine Augen zum G
erhebt. Auf der einen Seite trägt der Safelauſſ
die Worte „Seinem hohen Chef das Regime
Anhalt auf der andern „Keſſelsdorf 1745

Unter dem 23. d. vrichten die Gotha

len die De

Ufmerhſ

n ded

fahren.
Auf beſondere theorethiſche Kenntniſſe kommt es

unſeres Erachtens weniger an; maßgebend ſcheint
uns vor Allem die moraliſche Qualiſtcation zu
ſein. Zur Erhaltung und Hebung dieſer moraliſchen
Qualifteation iſt es aber dringend erforderlich,
daß der Gerichtsvollzieher pecuniär ſo geſtellt wird,
daß er von ſeinem Amte gusköm mlich leben
kann. Nur keine Nebenbeſchäftigungen mit Neben
intereſſen und Nebenrückſichten! Fur wenige

apparat ſobald ſchon eine Maſſenverbrennung

UtZeitungen folgendes: „Daß unſer Feuerbeſtattüngee

bewirken haben werde, hat wohl Niemand gen u
Einzelverbrennungen haben ja ſeit dem n
cember 1878, dem Tage, an welchem der
ſeinen Dienſt begann, bis heute erſt ſechs ſtatt
funden. Heute aber werden gegen 10 Milllon
Lichen gleichzeitig verbrannt, in aller Stille on

Rede, ohne Sang und Klang und ohne n
Die Noten der hieſtgen Privatbant, welche Inſ
ſchon vor drei Jahren guf das Recht der Note



an hen
Kein ausgabe verzichtete, ſind die Leichen.

a in u inen könnte, das wären diede Geb. ladtragend ſein und weitſo e onaire der Bank, ſie haben ſich aber ſchon
e n lange getröſtet. Einige Herren von der Direction,
e M einige vom Verwaltungsrathe bilden das freiwillige,

Viehwerde die Herren Staatscommiſſare das verpflichtete Ge
auf e Folge. Mit Feuer vertilgten ſie nunmehr energiſch
de e Scheine, die Geld nicht waren, ſondern nur
n deuteten. Welch koſtbare Aſche von etwa 10
ha Millionen Scheinen.
e jn m Localn achrich ken.
e éäunn I Nerſeburg, den 27. April 1879.
e n De Delegirtenverſammlung des VI. Be-

e its des deutſchen Kriegerbundes, welche am 20. d.
in Schütenhauſe zu Naumburg tagte, hat bed Um ſhleſem das diesfährige Bezirksfeſt am 8. Juni

hen hen h Naunburg zu feiern und die nächſte Delegir en
dte an du ſammlung hier in Merſeburg abzuhalten.
m Je S In der nächſten Zeit wird der Phyſtker Hr.
n a im Tivoli einige Experimentalvorträge
e a Telephon, Phonograph und Mikrophon
ſt n ehleres iſt hier noch unbekannt) halten. Das
e Mihere wird noch bekannt gemacht werden.
n n Uüter den geſtellungspflichtigen jungen Leuten
en iſs Jahres haben ſich nur einige 30 zum
J Mitärti iglich befundenals a An nie e
en Vermiſchtes.du Einedrollige Ankwort,) die ein kleiner neunne tiger Knabe in einer der Berliner Kirchen bei Gele
Neißen Cht h des Kindergottesdienſtes gab, erregte nicht nur
Antetſuchun n e den Zuhöreren, ſondern auch bei dem examinirendenn e e rbhte Hetterten. Der Gelſnhe kartees Reſt Geiſtlichen die größte Heiterkeit. Der Geiſt iche hatt

WUnlich den Kindern die Frage vorgelegt: Wie nennt
inend kann diejenigen Leute die in die Welt hinausgehen und

w. und nie Seden das Chriſtenthum lehr. n Die Kinder
gen Un hen längere Zeit die Ankwort ſchuldig und als der

in Witliche ſie animirte, meldet ſich ein Knabe. Derh raſh Welche förderte ihn auf zu antworten und jener platzte
ſo ſah n eudiger Miene heraus Sozialdemokraten!
Stoff h Ein Prachteremplar) von einem Menſchen,
(auen, O e Agelöhner Gietl in Kallinünz in der Oberpfalz,

ahnt vor das nächſte Schwurgericht, angeklagt wegen
er ſehen Mordes zweier ſchwerer Raubanfälle, wegen einer
anz gift ſn Mothzucht, eines Verſuches der Nothzucht und mehrerer
noch el anderer Verbrechen wider die Sittlichkeit; wegen zehn

re Sale di gewöhnlicher und ſieben ſchwerer Diebſtähle, einer Unter
e c iegung drei Betrugsfalle und zwei Verſuche des Betrugs

und endlich wegen Privaturkundenfälſchung
wo ſei h m letzten Augenblick) Ein in der Auguſt
en kattſin a aße in Berlin wohnender Kaufmann war ſeit zwei

n daten ohne Stellung, und alle Verſuche, welche er
der 20 n elte, ein Unterkommen zu finden, ſcheiterten. Seine

e ward inzwiſchen eine ſehr bedrängte, und er ſtand
ne gut h l mittellos da. Vor etwa acht Tagen
iringiſheh ite er ſich unter Ueberſendung ſeiner Zeugniſſe an ein

h n KAlner Haus um Anſtellung gewendet, doch auch hier
in An wort erhalten. Er verzweifelte, und am Sonn
z eine Ah achmittag holte er ſich Steintohlen, heigte ohne
Zurſt- gabe Aen der Wirthin ſeinen Ofen und ſchloß frühzeitige Gomn e Klappe. Etwa eine Stunde ſpäter klopfte ein Tele

n. ſahen Beamter er hatte eine Depeſche aus Köln fur
n Kaufmann Es wurde jedoch deſſen Thür nicht ge
fret und glaubte der Beamte, von innen ein dumpfes

Achen l win u bernehmen, Er klingelte nun bei den Wirths
m h bergab ihnen die Depeſche und machte ſie auf
Lande e ehnung aufmerkſam, worauf er ſich entfernte.
güchen n h Witthsleute fanden die Thür, welche in das Zimmer
enden n Anhhalters führte verſchloſſen und verſpürten einen

di ten Kohlengeruch. Mit Hilfe anderer Hausbe
Lande du er wurde die Thür geſprengt, und der Lebensmüde
p 3600 i angetroffen. Durch die allſeitigen Bemühungen

eine e es den Buchhalter zum Bewußtſein zurückzu
ne d als er ſich ſo weit erholt hatte, daß man ihmhein a hiſche Depeſche geben konnte, ſtieß er beim

Franktei en derſelben einen Freudenſchrei gus. Er war von
dott zu n ler Handlungéhauſe engagirt worden und ſollte

t aus d t nach Köln abreiſen. Das Reiſegeld nebſt einem Vor
hatte man ihm zur Verfügung geſtellt. Vor einigen

n iſt der junge Mann nach Regulirung ſeiner
uhdrerhältniſſe bereits auch nach Köln abgegangen

u (Serliner Gauner) Uebel mitgeſprelt wurde
en Schleſter, der vor Kurzen nach Berlin überſiedelte,

tagt hin

a t

Wer etwa ſtellte ſich heraus, daß der noble Käufer, ein geriebener

der zuerſt gekauftenSchwindler, dem Uhrmacher eine, bediente die es doch nach ihr gar nicht giebt, dann wäre
ſie nicht mehr das reine Naturkind, ſondern ſie ähnelteUhrkette in der Façon täuſchend ähnliche, völlig werthloſe mehr einem Wechſelbalge!

Talmikette anſtatt der echten zurück gegeben hatte.
iſt ein böſes Omen, dachte nun der betrogene Schleſier,

hatte.
Gerbeſſerung der Photographie.)

graphie endlich wieder ein Fortſchritt zu verzeichnen
Seit Einführung

ein Mittel zur Abkürzung der Expoſitionsdauer, beſonders

lichtſtarken Jnſtrumente und empfindlichen Präparate iſt
die Belichtungszeit in der Camera heute wie vor dreißig
Jahren dieſelbe und beträgt bei ſonſt günſtigen Ver
hältniſſen mindeſtens 20— 30 Seeunden, eine Zeit, die
ſelbſt für phlegmatiſche Naturen verhältnißmäßig viel
zu lang iſt, um während derſelben die nothwendige
abſolute Ruhe und den freundlichen Geſichtsausdeuck rein
bewahren zu können. Dieſer Uebelſtand, der nicht nur
das Mißlingen unzähliger Aufnahmen, den Verderb von
Ehemicalien und Zeitverſchwendung im Gefolge hat,
ſondern auch der leidigen, oft in unſinnigſter Weiſe ge
handhabten Retouche Thür und Thor öffnet, iſt nun
angeblich mit Einem Schlage beſeitigt, da es einem
Wiener Photographen Namens Kroh gelungen iſt, ein
Schnellverfahren zu entdecken, mittels deſſen im Salon
und ſelbſt bei bedecktem Himmel die brillanteſten und bis
in die kleinſten Einzelheiten burchgearbeiteten Matrizen
in einer Secunde hergeſtellt werden.

(Auch eine Berühmtheit.) Bernadett Sonbi
Kous, jene Schäferin von Leurdes, welche im Jahre 1858

daß ihr die heilige Jungfrau in der dortigen
Grotte erſchienen ſei, iſt in dem Kloſter der Barm
vorgab,

herzigen Schweſtern zu Nevers geſtorben
(Auf einer Tanzparthie) beſchöftigte ſich einer

der Eingeladenen, 5
ſchließlich mit der Vertilgung von Fruchteis (Gefrorenes)
ohne jemals ſeinen Pflichten als Tänzer zu genügen.
Die Frau vom Hauſe bemerkte dies ſehr mißfällig und
ſagte zu dem Herrn: Erlauben Sie mir, Sie darauf
aufmerkſam zu machen, daß Sie hier nicht als Eisbär,
ſondern als Tanzbär eingeladen ſind.

(Anpaſſende Namen.) Der Einbrecher und
Mörder, welcher kürzlich in England ſeiner ſcheußlichen
Unthaten wegen gehängt wurde, hieß Peace (Friede); der
Jüngling, welcher der Theilnahme an der Manhattan
Bank Räuberei angeklagt iſt und im Gefängniß ſitzt, iſt

ler heißt gar Angel (Engel) und der Hauptkerl in der
neueſten Chicagoer Mordaffatre iſt ein Herr Lamb (Lamm)

Das Naturheilverfahren unter falſcher Flagge!
Eingefandt.)

Vor Kurzem brachten mehrere Zeitungen u. A. Nr
Leipiz. Theater und Jntelligenzblatt, Nr. 25 des
Naumbrg. Krbltt. v. d. J. einen mit „zur Warnung
beginnenden Aufſatz!
„eilarzt“ in Eſſen berichtet, der nach der Rolle des
weiland Dr. Eiſenbart einen jungen Mann brieflich
faſt blind kurirt habe. Der Vater des armen Menſchen
ſoll ſich deshalb an den Naturheilarzt gewandt haben,
um dieſen zur Verantwortung zu ziehen, darauf habe
der Naturheilarzt 3000 Mark als Schmerzensgeld be
zahlt, um der Gefahr, beim Stgaksanwalt angezeigt zu

ſeine

u

n Uhrengeſchäft zu etabliren
m ſeines Geſchäfts noch früh am Morgen, ſtellte ſich

nite t erſter Käufer ein älterer, nobel gekleideter Herr ein, ätzende Mittel,
alſo Medizin oder Geheimmittel, angeen C nen Geburtstagsgeſchent für ſeinen Sohn, wie er wendet ſein, und wer ſeine Patienten ſo behandelt, der

doh eine goldene Uhrkette im
e und baar bezahlte

n el abermals.
9 ta ſt habe mir

99i on Nene

verdient nicht Naturheilarzt“ genannt zu werden. e
Da auch noch gußerdem von Manchem bei Ankündi

gungen der wohlklingende Name „Naturheilmethode“ be
nutzt wird, wo die angekündigte Hilfe, die, wie es in
einem mir vorliegenden Schriſtchen heißt: Morgens 2
Pillen, 10 Uhr 1 Theelöffel aus laugem Glas, Mittags
I Theelöffel aus mittlerem Glas, 4 Uhr 1 Theelöffel
aus kleinem Glas, und Abends 1 Theelöffel Pulver dem
Kranken einzunehmen empfiehlt und der Verfaſſer auch
ſo frei iſt, dieſe „Einnehmerei“ Naturheilmethode
zu nennen, ſo fühle ich mich veranlaßt, im allgemeinen
Intereſſe zu erklären, daß ein derartiges EinnehmeVer
fahren unter keiner Bedingung Naturheilmethode ge
nannt zu werden verdient, weil die Naturheilkunde grund

Zahlte 25 M baari e ſich erſt ſater e leiter nde e t ſp und leider zu ſpätt

ſätzlich alle derartigen Mittel gänzlich ausſchließt.
Wenn die Naturheilkunde ſich ſogenannter Heilmittel

Das

nachdem er den Schaden des erſten Geſchäfts berechnet

Najahrelangem Stillſtande iſt auf dem Gebiete der Phen

h des Negativ und EollodiumVerfahrens
bemühten ſich die Photographen und Chemiker vergeblich,

für Portraitaufnahmen, ausfindig zu machen trotz aller

ein junger Herr Namens Vär, aus

der berüchtigte Herr Hope (Hoffnung); PullmannSchwind

Darin wurde über einen „Natur

Wenn die verehrlichen Zeitungs-Redactionen das Vor
ſtehende in ihre Spalken aufnehmen, ſie würden Vielen
einen Dienſt erweiſen und mich zu großem Danke ver
pſtichten. Mit vorzüglicher Hochachtung

F. Dietze, Praktikant der Naturheilkunde.

S I. ſchmerzl. Plomben, Zahnſchmerz be

n e ſeitigt Ad. Peetz, Roßmarkt 12.
Sprechſt. v. 9 l u. 2—5 Uhr.

AnzeigenFür dieſen Theil übernimmt vie Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Kirchen und le rerDom. Getauft: E, T. des Geſchirrführers
Fiſchmann; O. A. S. des Delicateſſenhändlers
Zimmermann.

Stadk. Getauft: K. G., S. des Färbers Heiden
reich; L. A., T. des Cigarrenarb. Trane; G. J. H. R
S. des Secretair v. d. Provinzial Verwaltung Brill; H.
B. E. T. des Korbmachermſtrs. Hellwig; M. J., T. des
Steinſetzermſtrs. Mehnert; R. P, S. des Handarb.
Götſchel; M. L. J T. des Schneidermſtrs Arndt;
A. E, eine unehel. T. Beerdigt: den 26. April
die jüngſte T. des Zimmermanns Schade die jüngſte
D. des Reſtanrateur Dittrich.

Stadtkirche: Donnerstag früh 9 Uhr Com
munnion für Arme:

Keumarkt. Beerdigt: den 25. April der jüngſte
S. des Fabrikarb. Niemann; den 27. die hinterl. Ww.
des Hausbeſ. Glaß in Venenien.

Attenburg. Getauft: der S. des Hob Nerge.
Getrauet: der Geſchirrführer Rehfeld mit Frau geb.

Brauer. Beerdigt: der Bürger und Oeconom
Wagner.

DBekanntmachung. Wir bringen Herm zur
öffentlichen Kenntniß daß nächſte Woche die Schieß
übungen der hieſigen Garniſon auf den hinter dem

Bürgergarten belegenen MilitairSchießſtänden beginnen
werden. Während des Schießens wird an entſprechender
Stelle eine rothe Fahne aufgeſteckt ſein.
Wir warnen das Publikum hiermit dringend, ſich
während des Schießens den Schießſtänden zu nähern
oder das in der Schußlinie liegende Terrain, namentlich
die vom Feldſchlößchen e. nach dem Gotthardtsteiche
abführenden Wege zu betreten.

Merſeburg, den 26. April 1879.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in Erinne
rung, daß ſämmtliche pro April und Mai zur hieſigen
Steuer-Kaſſe fälligen Steuern, ſowie auch das Schul
ſgeld bis zum 10. Mai c. gezahlt werden müſſen.
Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten
pflichtigen executiviſchen Beitreibung derſelben begonnen
werden.

Merſeburg, den 25. April 1879.
Der Magiſtrat.

Am 30. April er. Vorm. 10 Uhr
ſollen im Kloſtermagazin 15 Etr. Roggenkleie und eircag
8 Etr. Haferſpreu in öffentlicher Auction verkauft werden

Königl. Depok- Magazin Verwaltung.

fuhren-Entrepriſe.
f

4863-5,00 der WallenburgBurgliebenauer Chauſſee, im

HausVerkauf.
Ein in hieſiger Stadt belegenes, zu jedem Geſchäft

paſſendes Haus in beſter Lage iſt aus freter Hand unter
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Nähere Aus
künft ertheilt die Exped. d. Bl.

in Keller, groß und freuudlich, zu jedem Geſchäft
paffend, in der Nähe des Marktes, iſt ſofort

zu vermiethen. Näheres in der Exped. d. Bl.
Ein möblirte Stübe (Schlafſtelle) iſt ſogleich zu be

ziehen Johannisſtraße Nr. 2, 1 Treppe
Logis ſuchen

ein paar einzelne Herren, mit oder ohne Möbel, parterre
oder 1. Etage, wenn auch nach dem Hofe, per ſofort oder
15. Mai. Offerten unter A. 17 in der Exped. d. Bl
utederzulegen.

Für den Bazar ging ferner ein: Hr. Apotheker
Schnabel 6 Mk. Frau Präſident Gabler 2 Kaſſeedecken
nebſt Servietten; Frl. Gabler I Kinderjäckchen, 1 Fächer
und div. für den Korb; Frl. O. Schultze 1 Schürze, 1
Paar Kinderſtrümpfe, 1 Shlips; Frau und Fräulein
Schraube I Sophakiſſen, 4 Lätzchen, zwei Jäckchen,
Nähneceſſaire und Kleinigkeiten für die Würfelbude; Fr.
Maſcher I Kuchenteller; Frau Dr. Bretſchneider 2 weiße
Schürzen; Frl. A. und M. Schönberger 1 Schürze, 1
Mörgenhaube; Hr. Tiſchlermſtr. Langer 1 Knäuelhalter;
Hr. Kaufm. Schäfer 6 leinene Schürzen und ein Reſt
Zeug; Frau Bohne 1 Kinderjäckchen, I Wiſchtuch und
Däſchchen, I Feuerzeug; Hr. Gesky 2 Pfd Riegel
baumwolle, 1 Carton Hanfzwirn; Familie T. l geſprißter
Teller, 1 Täſchchen, 3 Haubenſtänder; Frau Grumbach

1 zeſtrickte Nachtjacke; Frau v. Hülſen 1 angefangene
Stickerei; Frl. v. Häſeler 4 Schürzen und div. Sachen
für die Würfelbude.



Hierdurch erlaube mir dar anf aufmert am

mein Lager in
ſortirt

und neueſten Diſen von 45 Pſg. per Meter ab.

Garmitur ſind ebenfalls in alen Nuancen am Lager.

Merſeburg, im Apr

zu wmachen,

en reichhaltigt

eluugen n d
es in guten dauerhaften Qualität

b

c

Se in glatt und geſtreift n
n

n Meter

ere

e n
il 1879.

Ein Parterre-Logis, 1 Stube, 2 Kammern mit Zubehör,
in der Kreuzſtraße, iſt zu vermiethen und ſofort zu

beziehen. Näheres Markt 34 im Laden.

Bratheringe
à Wallfaß von 80 Stück Mark 5.
a Wallfaß von 10 Stück 8

empfiehlt in friſcher Sendung
e

Reines wohlſchmeckendes

n äääPfd. 9 Pf. vet H. Schäfer.
SHelbſtgefertigte Möbel,

gut gearbeitet, ſtehen zu billigen Preiſen zu bentetfen

Polirte Rohrstühle à Stück 4 Mark.
K. Hofſmann, Tiſchlermſtr.,

Unterbreiteſtraße 17.

Grüne Heringe
empfiehlt friſche Sendung

E. Wolf.
Mein Kohlenlager,

als Presstorf, Briquettes, böhm. u. deutsche Kohle

Neumarkt 75.

friſche Milch in Gläſern

en n.
vCürk. Pflaumen

Tapeten Und Rouledux.

Rouleaux von 80 Pf. an. Fenſtervorſetzer, Sopha

Gut kochende Hülſenfrüchte,

eingeſ. Preiſelsbeeren

Steinkohle und Grude-Coaks empfehle zu billigſten

Zur gefl. Begachtung.

in meiner Behauſung verabreichen, jedoch nur früh und

im Pſb Steckners Berg.

von ganz vorzüglicher Qualität à Pfd. 30 Pf. empfiehlt

Tapeten von 18 Pfg. an, Goldtapeten von 50 Pf.

ſchöner und Möbelbezüge zu billigſten Preiſen bei

S zahlt für das Pfd. Lumpen

Magdeburger Sauerkohl,

empfiehlt oz E. Volff.

h ſf ne e

W wen Zoll

d di
tet land

Payriſche Hypolheken

gegründet 1836.Wir bringen hiermit zur öff enget Kenntniß, daß wir, nachdem unſer ſeitheriger HauptAgent Her

Moritz Seidel in Merſeburg verſtorben iſt, dem Kaufmann Herrn Otto Pien daſelbſt die Haupt Agenturender Feuer und LebensVerſicherungs- Anſtalten der Bank für Merſeburg und en übertragen haben.

Magdeburg, den 26. April 1878. n iDie General Agenkur. theſhutnLouis Maquet. n de vor4 umUnter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung halte ich mich zur Vermittelung von Feuer und n Kandn
LebensVerſicherungen beſtens empfohlen

Merſeburg, den 27. April 1879. ſüßenDer Haupt Agent Otto Piep, Karlſtraße 3b. höhere

Kattune a Meter 30 P.enneueste Dessins, waſcheht n

empfiehlt h Iceht,. u un WuhnI Ss s Haronnovshki s Kestauration. h
on e

brennt billigſt H. Baar, Roßmarkt. Mittwoch den 30. d. en n Abends Bra h ab aſgt
Verein zur Beſeitigung der e werbamäßigen und friſche Wurſt, wozu ergebenſt einladet de n Wege

9Zettelet in der Hkadt Merſeburg. Ein kräftiges Dienſtmädchen, welches mit Kindern n h w
Nachdem geſtern der vorſtehend gedachte Verein in zugehen verſteht, wird geſucht nd

e n ne d n n an alle Bewohner Oberburgſtraße Nr s öer hieſigen Stadt die Bitte, ſich unſeren Beſtrebungen cher tags und Donners offnun e ſen e a e anzuſchließen. G ehe e T o ihn n ſe
er Zweck deſſelben iſt die Beſeitigung des gewerbs T latz fern zit hmäßigen Bettelns in der hieſigen Skadt und geregelte ehe un et n

Dr. Assmus, Gymnaſialdirector- tene eignet welche ſichals unterſtützungsbedürftig unn bung ftig nicht unwürdig aus Huf dem Wege vom Feldſchlößchen, n es a e i
Mitglied kann jeder Einwohner, bzw. jede e n de t en h nwerden gegen Zahlung eines Jahresbeitrages, Welven ſchwarzen Bande, gez. M. B. verloren gegangen Gegen m

mindeſtens eine Mark betragen muß. Slohnung abzugeben gr. Ritterſtraße 18 r n e
Jedes Mitglied verpflichtet ſich nur, unter keinen An Montag Vormittag iſt eine e mit e b Reſte

Umſtänden an die es um eine Gabe anſprechenden un ſchiedenen Papieren verloren worden Der n ebekannten Perſonen eine Geldunterſtühung zu reichen ind wird gebeken, ſelbige beim Huſar Ernſt Not n g.

Es liegt dem Vereine ſomit fern, der Privatwohl- Neu Neumarkt 13, abzugeben. El
thätigkeit überhaupt entgegen zu treten. S mentFür die Aeberſchwemmken in Schweh iſt feche an n

e Ort zu Ort und von Hans zu Haus entgegen zit

Sein Ziel iſt nur darauf gerichtet, dem geſetzlichſtrafbaren, in ſittlicher Beziehung verderblichen und die eingegangen e
öffentliche Sicherheit gefährdenden Ümherziehen der Bettler von E. Schmieder 50 Mk.

virken.

Durchſchnittsmarktpreiſe W
Wir gedenken in der nächſten Zeit eine Liſte herum vom 20. bis mit 26. April 1879 A v

zu ſenden und erſuchen ergebenſt alle Diejenigen, die dem e JVerein beitreten wöllen, in dieſelbe gefälligſt ihren Na Weizen, pr. 100Kilo 17 50 Schlveineſl. pr. Kilo 11 e i e
men und ihren Beitrag für das laufende Jahr einzutragen. Roggen do. 13 39 Schöpſenſl. v i n gel

Merſeburg, den 25. April 1879. Gerſte do. 1580 Kalbfleiſch do. 5 h e WanDer Vorſtand. Hafer do. 13 60 Butter do. 7 eobbe. Hr. Krieg Schwengler. weiſen Zehender. Erbſen, do 17 ter pro Se 10 h 5

h z uſen do. 18 pro e eBohnen do. 17 50 Branntwein d deHeirg ysgeſuch. e Kartoffelnpr. 100Kl. 75 Hen, pro 100 Kil n n
Ein Beamter, mit feſten Gehalt, Wittwer mit Kinder Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100 50 iſt ſn

ſucht auf dieſent Wege die Bekanntſchaft einer jungen Keule) pro Kilo 30 Kilo h m
d W n am an vom Lande, behufs Bauchfleiſch do. T 10 e
äterer Verehelichung zu machen und erbittet gefällige Marktpreis der z e uAdreſſen mit Photographte sub E. 821 an dies ril 1829Expedition von II. Graefe, Halle a e e e e ne opro Stück 7,50 Mark bis 10 0 Mark.

Preiſen franco Platz.
Julius Thomas.

Wie im Vorjahre, werde ich auch in dieſem Sommer

Abends in den Stunden von 6 bis 8 Uhr.

e W
an. Reſter und zurückgeſetzte unterm Einkaufspreiſe.

Otto Wernhardt.

die hieſige Papierfabrik.

ſaure Gurken von vorzüglichem Geſchmack,

Verantwortlicher Redacteur Max Lener in Merſeburg. Druck und Verlag von Th. Roßner n Merſeburg.
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